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Senatsverwaltung für
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz

Herrn Abgeordneten Christian Gräff (CDU)
über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin
über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/21713
vom 25. November 2019
über Kanalarbeiten im Rudower Blumenviertel

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Vorbemerkung der Verwaltung:
Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht aus eigener
Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen eine
Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher die Berliner Wasserbetriebe
(BWB) um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt und dem
Senat übermittelt wurde. Sie wird in der Antwort an den entsprechend gekennzeichneten
Stellen wiedergegeben.

Frage 1:

Im Rudower Blumenviertel fanden und finden im Oktober/ November 2019 vermehrt Kanalarbeiten, offenbar
der Berliner Wasserbetriebe, statt. Welchen Zweck haben diese? Welche Ergebnisse bzw. Erkenntnisse
wurden aus diesen Arbeiten gewonnen?

Antwort zu 1:

Die BWB haben wie folgt geantwortet:
„Die Berliner Wasserbetriebe führen im gesamten Stadtgebiet die Sanierung von Kanälen
im Rahmen einer Kanalsanierungsstrategie durch. Auch im Blumenviertel finden dazu
Sanierungsarbeiten am Kanalnetz statt. Hier werden Kanäle mittels Schlauchrelining
saniert oder ausgewechselt. Außerdem werden defekte Schächte erneuert. Die
vorgefundenen Schäden liegen im Normalbereich und unterscheiden sich in Art und
Größe nicht von anderen Gebieten.“

Berlin, den 07.12.2019

In Vertretung

Stefan Tidow
Senatsverwaltung für
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz


